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Jfc 83. VI. Jahrgaug 1888 vramiee. Jfe 83

Schweizerisches Handelsamtsblatt

Pen! icielle siisse ii commerce - Foil fciale svizzero Ii commercio

Bern, 7. Juli — Berne, le 7 Juillet — ßerna, Ii 7 Luglio

Jährlioher Abonnementapreis Fr. 6. (halbj. Fr. 3). — Abonnemente nehmen alle Poetämter sowie die Espedition des Schweis. Handelsmntsbluttes in Bern entgegen.

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 3 pour six mois). — On s'abonne aapris des bureaux de posto et a l'expedition de la Feuülc. ojflctellc sutssc au commerce i. Berne.

Prezzo delle assooiazioni Fr. 6. (Fr. 3 per semestre). — Aseociazioni presso gli afiiai postali ed alia spedizione del Foglio ufficiale sviszcro di commercio a Bercr,

Amtlicher Theil. - Partie officielle.
Parte ufficiale.

Abhanden gekommene Werthtitel, — litres disparus. — Titoli smarriti,

Amortisation.
Gestützt auf die Publikation im « Schweiz. Handelsamtsblatt», Nr. 53

vom 16. Mai 1885, sowie Nr. 55 und 57, und den Umstand, daß die

Aktie ü¥r. 4152 nebst zudienendem Couponbogen der Jura-ltcru-
I.ny.eru-llaliiigjesellseliaft in Bern binnen der Frist von drei Jahren
der unterzeichneten xYmtsstelle nicht vorgelegt worden ist, wird dieser Titel
nebst zudienendem Couponbogen hiemit als kraftlos erklärt.

Amthaus Bern, den 4. Juli 1888.
Der Gerichtspräsident:

(164—') Kessler.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principaie

Kanton Znricli — Canton de Znricli — Cantone di Znrip

1888. 2. Juli. Unter der Firma Druckerei Riehtersweil gründete
sich mit Sitz daselbst und auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft,

welche den Beirieb von Fabriken für allgemeine Baumwollindustrie,
die Veredlung und Appretur von Garnen und Geweben, hauptsächlich durch
Bleichen, Färben und Drucken, sowohl für eigene, als auch für fremde
Rechnung, zum Zwecke hat, indem sie das bisher von der Firma Rieter
Ziegler & C* in Zürich betriebene Druckerei-Etablissement in Riehtersweil
übernimmt. Die Statuten datiren vom 30. Juni 1888. Das voll einbezahlte
Grundkapital der Gesellschaft ist auf achthunderttausend Franken
festgesetzt, eingetheilt in 800 Stück auf den Namen lautende Aktien von
je 1000 Fr. Die Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen durch rekom-
inaudirte Schreiben und die gesetzlich vorgeschriebenen Publikationen der
Gesellschaft durch das «Schweizerische Handelsamtsblatt» und die «Neue
Zürcher Zeitung». Organe der Gesellschaft sind: Die Generalversammlung,
der Verwaltungsrath, die Direktion und die Kontrolstelle. Der Präsident
oder der Vizepräsident des Verwaltungsrathes und der oder die von letzterem
gewählten Direktoren führen jeder einzeln die für die Gesellschaft
rechtsverbindliche Unterschrift. Der Verwaltungsrath kann indessen jederzeit
Kollektivunterschrift anordnen und Einzel- oder Kollektivprokura ertheilen.
Präsident des Verwaltungsrathes ist Theodor Ziegler-Bühler von YVinterthur,
in Zürich, Vizepräsident Fritz Uieter-Bodmer von Winterthur, in Enge, und
Direktor Conrad Hermann Deutsch von Tägerweilen, Kt. Thurgau, in
Riehtersweil. Der Verwaltungsrath hat an Wilhelm Strickler von und in
Riehtersweil und an Jakob Schindler von Mollis, Kt. Glarus, in Riehtersweil,

Einzelprokura ertheilt.
2. Juli. Die Firma „D. Attinger" in Winterthur (S. II. A. B. 1883,

pag. 270) ist erloschen. Daniel Attinger, Vater, und Gottlieb Attinger, Sohn,
beide von und in Winterthur, haben unter der Firma D. Attinger & Sohn
in Winterthur eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1888
ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
D. Attinger übernimmt. Buchbinderei und Papierhandel. Holdergasse 256
und 257.

3. Juli. Inhaber der Firma Caspar Aeppli in Zürich ist Caspar Aeppli
von fällanden, in Wipkingen. Bankkommissions- und Effektengeschäft.
Bleicherweg 7.

3. Juli. Inhaberin der Firma Frau Rics-Riedermann in Zürich ist
Frau Adele Ries geb. Biedermann von Wülflingen, in Zürich, mit
Zustimmung ihres Ehemannes Heinrich Ries. Handel in Leinwand- und Baum-
wollwaaren. Sihlstraße 28.

3. Juli. Die Firma Frau ltItter-lievchtold in Uster (S. II. A. B.
1883, pag. 615) ist wegen Aufgabe des Geschäftes erloschen.

4- Juli. In Firma J. R. Pünter in Zürich (S. II. A. B. 1883, pag. 629)
sind die Kollektivgesellschafterinnen Wittwe Susanna Pünter geb. Wolfensperger

und Eugenie Pünter gestorben, und es wird das Geschäft durch die
übrigen Kollektivgesellschafter Robert und Ida Pünter von Stäfa und Zürich,in Zürich, fortgeführt. Zur Vertretung der Gesellschaft ist allein befugt
Robert Pünter.

4. Juli. Die Firma J. Weber & C* in Uster (S. H. A. B. 1883, pag. 661)
widerruft die an Karl Hug ertheilte Prokura und ertheilt eine solche an
Johann Conrad Rothmund-Stahel von St. Gallen, in Uster.

4. Juli. Die Firma G. Reisliauer, Eisenwaarhtllg. in Zürich (S. H. A. B.

1883, pag. 277) widerruft die an K. Friedrich Karcher ertheilte Prokura
und ertheilt dagegen Einzelprokura an Ferdinand Ingold von Herzogen-
buchsee, Kt. Bern, in Fluntern, und an Joh. Jakob Schwarzenbach von und
in Zürich.

4. Juli. Der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft Leu & Co.

(Sociötö anonyme Leu & G°) in Zürich (S. II. A. B. 1883, pag. 114) hat an
Emil Vogel von und in Zürich Prokura ertheilt, welche er in der Weise
ausübt, daß er mit den Prokuristen E. Heß, A. ßebiö und J. Hofmann je
zu Zweien kollektiv zeichnen wird.

5. Juli. In ihren Generalversammlungen vom 27. März und 30. April
1888 haben die Aktionäre der „Mech. Stickerei Wülflingen bei Winterthur
(Fabrique de Broderic mecanique ä Wülflingen pres Winlerthour)" mit Silz
in Wülflingen (S. If. A. B. 1883, pag. 781, und 1880, pag. 153) die
Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Der Gerant W. Locher-Steiner hat seit
dem 30. Juni abbin zu zeichnen aufgehört. Die Liquidation wird unter
der Firma Mech. Stickerei Wülflingen hei Winterthur in Liq' von dem
bisherigen Geranten M. Bieter-Wilson durchgeführt und die bisherige Prokura

an W. Bölsterli für die Dauer der Liquidation bestätigt.

5. Juli. Zürcher Papierfabrik an der Sihl (Papeterie Zuricoise sur
Sihl) in Zürich (S. II. A. B. 1887, pag. 973). Durch Beschluß der
Aktionärversammlung dieser Gesellschaft vom 30. Juni 1888 ist ihr Grundkapital
von 900,000 auf 1,200,000 Fr. (eine Million zweihunderttausend Franken)
erhöht worden. Sämmtliche Aktien, 1200 ä 1000 Fr., lauten auf den Namen
und sind vollständig einbezahlt.

5. Juli. Die Firma Hch Fierz (Henri Fierz, Enrico Fierz, Henry Fierz)
in Zürich (S. II.A.B. 1883, pag. 38) ertheilt Einzelprokura an Eduard
Bärlocher von St. Gallen, in Hottingen.

5. Juli. Die Firma J. Ueusser <£• C° in Zürich (S. II. A. B. 1883,

pag. 253; Allein-Inhaber Joh. Heußer) ist wegen Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

5. Juli. Nachfolgende Firmen sind in Folge Konkurses über ihre
Inhaber erloschen:

a. ,/. Goldschmidt in Zürich (S. II. A. B. 1880, pag. 307) ;
b. AI. ALeienhofer-Ileichling in Iiiesbach (S. II.A. B. 1881, pag. 15);
c. It. Ifrugger in Thalweil (S. II. A. B. 1887, pag. 225).

Kanton Bern — Canton de Berne — Cantone di Berna

Bureau Bern.

18S8. 30. Juni. Die Firma Wittwe Ilefti-Kubli in Bern (S. II. A. B.
1883, pag. 238) ertheilt Prokura an Rud. Hefti von und in Rem.

2. Juli. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Rüfenaeht & C",
Weinhandlung in Bern (S. IL A. B. 1884, pag. 406) ist det einte
Gesellschafter, Herr Samuel Knechlli, ausgetreten.

2. Juli. Die Aktiengesellschaft der Rüdelibahn mit Sitz in Bern
(S. H. A. B. 1885, pag. 16) hat in der Generalversammlung der Aktionäre
am 2. Juni 1888 am Platze des demissionirenäen Alt-Amtsschreibers Wyder
in Inlerlaken für den Rest der derzeitigen Amtsperiode als Mitglied des

Verwaltungsrathes gewählt: Herrn Emil Pümpin, Ingenieur in Bern. Zum
Präsidenten des Verwaltungsrathes wurde gewählt: Herr Ludwig Desgouttes,
Oberst, in Bern, bisheriger Vizepräsident; zum Vizepräsidenten: Herr Dr.
W. v. Graflenried, Generaldirektor der Eidg. Bank in Bern. Die Kontrolstelle

wurde für das Jahr 1888 bestellt aus den Herren: Johann Carl Brand,
Revisor, bisheriges Mitglied, und Hermann Kocher, Sensal, beide in Bern.

3. Juli. Die unter der Firma Berner Handelsbank in Bern bestehende

Aktiengesellschaft (S. II. A. B. 1883, pag. 82; 1884, pag. 267; 1885,
pag. 527, und 1887, pag. 512) hat die letzte Eintragung im Handelsregister
(S. II. A. B. 1887, pag. 512) wie folgt zu berichtigen: Der Präsident des

Verwaltungsrathes, Herr Dr. August von Gonzenbach, Alt-Nationalrath, in
Muri bei Bern, ist verstorben und somit dessen Unterschrift erloschen. Der
in dieser Eintragung (vide S. II. A. B. vom Jahre 1887, pag. 512) stehende
letzte Satz, lautend: „Die Gesellschaft wird auch verpflichtet durch die
Kollektivuntcrschriften des Präsidenten des Verwaltungsrathes, Herrn Dr.
August von Gonzenbach, Alt-Nationalrath, in Muri bei Bern, und des Sekretärs
dieser Behörde, Herrn Ernst Schwarz in Bern, eventuell des Vizepräsidenten,
Herrn Rudolf Schmid, llandelsmamt, in Burgdorf, und des genannten Sekretärs,
Herrn Schwarz," ist demnach dahingefallen. An dessen Stelle tritt folgende
Bestimmung der Statuten: « Die Gesellschaft wird auch verpflichtet durch
Erklärungen oder Handlungen, welche unter ihrer Firma durch den
Präsidenten (oder dessen Stellvertreter) mit dem Sekretär des Verwaltungsrathes
abgegeben oder vorgenommen werden. Präsident des Verwaltungsrathes ist
Herr Rudolf Schmid, Handelsmann in Burgdorf; Vizepräsident Herr Eduard
von Sinner in Bern; Sekretär Herr August Aeschbach, Archivar der Bank,
in Bern. Herr Ernst Schwatz in Bern ist von der Stelle als Prokuraträger
der Bank zurückgetreten (S. II. A. B. 1883, pag. 82) und es ist dessen
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Unterschrift erloschen. Die bisherigen Prokuristen Herren Carl Richard und
Gustav Simon (S. H. A. B. 1885, pag. 527) treten mit Kollektivunterschrift
direkt in dessen Funktionen als Stellvertreter des Direktors ein. Ebenso
wird Herrn August Aeschbach, Archivar der Bank, die Kollektivprokura
mit je einem der genannten Herren ertheilt.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
4. Juli. Die Firma „J. Scherb & Sohnu in Langnau (S. 11. A. B. 1887,

Nr. 17, pag. 120) ist wegen Absterben des Gesellschafters Julius Scherb in
Langnau erloschen. Frau Ursula Scherb geb. Baumann, Julius sei. Wittwe,
von Bischolfszell, in Langnau, und ihr Sohn Robert Scherb daselbst bilden
unter der Firma Sclierb & Sohn in Langnau eine Kollektivgesellschaft,
welche am 1. Juli 1888 ihren Anfang genommen hat. Natur des Geschäfts:
Handelsmüllerei. Geschäftslokal: Walzenmühle Langnau. Die Firma Scherb
& Sohn übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma J. Scherb
& Sohn.

Bureau Schloßwyl (Bezirk Konolfingen).
3. Juli. Die „Akticnkäscreigesellschaft Konolfingen-Hötschigenu in Konolfingen

(S. 11. A. B. Nr. 56 vom 17. April 1883) hat sich aufgelöst und wird
daher im Handelsregister gestrichen. Sämmtliche Aktiven und Passiven sind
an die unterm 24. Dezember 1887 neu gegründete Genossenschaft
übergegangen. Es besteht nun unter der Firma Käsereigenossenschaft Konol-
flngen-llütsehigon mit Sitz in Konolfingen eine Genossenschaft, welche die
bestmöglichste Verwerlhvng der verfügbaren Milch zur Käse- und
Butterfabrikation bezweckt, sei es durch den Selbstbetrieb einer Käserei etc. auf
eigene Rechnung, oder durch Verkauf der Milch an einen Dritten. Die
Dauer der Genossenschoft ist eine unbeschränkte. Die Mitglieder der
Genossenschaft sind die bisherigen Aktionäre und wer von der
Hauptversammlung aufgenommen worden ist und die Statuten oder eine darauf
bezügliche Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft hört auf
durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluß. Zu Aufnahme
und Ausschließung von Genossenschaftern bedarf es 2/8 der anwesenden
Stimmen. Bei freiwilligem Austritt, welcher, sofern die Auflösung nicht
beschlossen ist, jedem Mitgliede freisteht, nur auf Schluß eines Rechnungsjahres

stattfinden kann und mindestens sechs Monate vorher dem
Präsidenten schriftlich angekündigt werden muß, oder sonstigem Verlust der
Mitgliedschaft, wird dem Ausscheidenden nur 50 °/o seines Geschäftsantheils
ausbezahlt. Der volle Betrag des Geschäftsantheils wird entrichtet oder
gutgeschrieben, wenn beim Absterben eines Mitgliedes, Verkauf der Liegenschaft,
Heirath etc. der Uebernehmer der Liegenschaft an Stelle des Austretenden
als Mitglied aufgenommen wird. Nichtmilglieder — Gastbauern — haben an
die Verzinsung des Betriebskapitals per Jahr und per 200 kg der von ihnen
gelieferten Milch 50 Rp. und 2 Fr. Eintrittsgeld von jeder Kuh, von der
sie Milch liefern, zu bezahlen. Das Stammkapital beträgt vorläufig 5000 Fr.
und wird in Stammantheile von je 25 Fr. zerlegt. Dasselbe wird zu G °/o
verzinst, ein weiterer Gewinn wird nicht beabsichtigt. Jedes Mitglied ist
zur Uebernahme von wenigstens einem Stammantheil verpflichtet. Sofern
sich die Genossenschafter nicht selbst über die Zutheilung und Uebernahme
sämmtlicher Stammantheile einigen können, bestimmt die Hauptversammlung,
wie viele jeder derselben zu übernehmen habe. In gleicher Weise wird
beim Neueintritt eines Genossenschafters die Zahl der von ihm zu
übernehmenden Stammantheile testgesetzt. Die persönliche Haftbarkeit ist
ausgeschlossen. Die Rechnung für das Sommerhalbjahr wird im Herbst und
für das Winterhalbjahr im Frühling abgelegt. In jede Rechnung ist die
Bilanz der Genossenschaft aufzunehmen. Der Vermögenssaldo getheilt durch
die Zahl der Stammantheile ergiit den Werth des einzelnen Stammantheils.
Die Auflösung (Liquidation) der Genossenschaft kann von der
Hauptversammlung beschlossen werden. Dieselbe wird durch den letzten Vorstand
nach Mitgabe der Art. 709 11'. O.-R. vorgenommen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Hauptversammlung und der Vorstand, letzterer
bestehend aus einem Präsidenten (zugleich Kassier), fünf Beisitzern, dem
Sekretär und zwei Rechnungsrevisoren. Der Präsident und Sekretär führen
Namens der Genossenschaft die rechtsverbindliche Unterschrift durch
Kollektivzeichnung. Gegenwärtig sind bis 1. Mai 1892 gewählt: Als Präsident
und Kassier: Herr Johann Schneider, Gutsbesitzer in Hötschigen; als
Beisitzer: die Herren Christian Oppliger, Landwirth in Konollingen, Johann
Gerber, Negotiant in Konolfingen, Gottfried Buri, Landwiith in Konollingen,
Johannes Künzi, Landwirth in Hötschigen, und Gottfried Keller daselbst;
als Sekretär: Herr Johann Wagner, Lehrer in Konolfingen; als Rechnungsrevisoren:

die Herren Jakob Buri und Friedrich Gerber in Hötschigen.

Kanton Scluyz — Canton de Schwyz — Cantone di Britto

1888. 3. Juli. Die bisherige Firma „J. Blumer & CieU in Schindel-
legi (S. 11. A. B. 1883, pag. 500) ist in Folge Verzichtes des Inhabers
erloschen. Jacob Blumer von Glarus und Jacob Wild von Bärentsweil, Kt.
Zürich, beide wohnhaft in Schindellegi, Gemeinde Feusisberg, haben unter
der Firma J. Blum er & C" in Schindellegi eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 1. Juni 1888 begonnen hat. Die neue Firma J. Blumer
& C'* übernimmt Aktiva und Passiva der erloschenen Firma J. Blumer & C".
Natur des Geschäftes: Mechanische Weberei.

Kanton Freiburg — Canton de Fribourg — Cantone di Friborgo

Bureau de llomont (district de la Gldne).
1888. 3 juillet. L'association existant sous le nom de Societe

de la laiterie du Bionnens continue avec la möme denomination. Ses
nouveaux Statuts, adoptös le 26 fövrier dernier, contiennent les dispositions
suivantes : L'association a pour but de fournir ä ses membres un moyen
facile de tirer partie du lait de leurs vaches en le vendant ä un laitier ou
ä une fabrique de lait condense. Son siöge est au Bionnens et sa duröe
illimitee. La societe peut en tout temps reeevoir de nouveaux membres.
Pour etre reQu membre, il faut jouir d'une reputation intacte, ötre agr66
par l'assembl6e generale et payer, ä titre de finance de reception, un mon-
tant de vingt ä cinquante centimes par mille francs de valeur cadastrale
des immeubles non bdtis, les foröts exceptöes. Chaque associe peut se
retirer de la societe, moyennant qu'il communique sa decision ä la
commission au inoins trois mois avant la fin de l'annee. La sortie ne devient
effective qu'ä la fin de l'exercice. Le societaire exclu et celui qui se retire

volontairement, ne sont pas admis ä rdclamer leur part de l'avoir social.
Les associ6s sont solidaires pour tout ce qui concerne les frais et charges
de la societe et pour les engagements valablement contractes en son nom.
Le prix du lait est röparti entre tous les socidtaires proportionnellement ä
leurs apports; en cas d'insuffisance de la caisse, il sera fait face aux frais
et charges de la societe au moyen de la levde d'une contribution qui
atteindra tous les associös proportionnellement ä leurs apports. Les organes
de la societe sont: a. L'assembiee generale; b. une commission de trois
membres choisis parmi les socidtaires pour le terme de cinq ans et rddli-
gibles. La commission ddsigne dans son sein son president qui est en
mdme temps president de la societe, et son secretaire. Le president et le
secretaire reprdsentent la socidte vis-ä-vis des tiers; leurs signatures apposdes
collectivement obligent la socidtd. Sont membres de la commission : Theodore

Gavillet, president et caissier; Gottlieb Staufler, secretaire, et Valentin
Pittet, tous au Bionnens.

5 juillet. Le chef de la maison J. Ruffleux, ä Komont (F. o. s. du c.
n° 58 du 23 avril 1883), informe qu'il n'a plus le depi>t de la maison
Weibel-IIauser « Bale et qu'il fait pour son coinpte le commerce de vins,
liqueurs, spiritueux et engrais chimiques.

Kanton Solotbnrn — Canton de Solenre — Cantone di Soletta

Bureau für den llegisterbezirk Bucheggberg

1888. 4. Juli. Die Küsereigescllseluift Nennigkofen in Nennigkofen
(S. 11. A. B. 1883, II. Theil, Nr. 35) hat als Mitglieder des Vorstandes auf
die Dauer von drei Jahren gewählt: Als Präsident: Hermann Weyeneth,
Pächter in Nennigkofen; als Kassier: Alex. Schluep, Brunners in Nennigkofen;

als weitere Mitglieder: Rudolf Oechsli, Landwirth, und Stephan
Schluep im Höfli in Nennigkofen. Der Präsident und der bisherige Aktuar
Friedrich Isch führen kollektiv die rechtsverbindliche Firma-Unterschrift.

Basel-Stadt — BSle-ville — Basilca-Cittä

1888. 4. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma von Iirun n
<£• hinder in Basel (S. 11. A. B. Nr. 89 vom 21. Sept. 1887) hat sich
in Folge 'lodes von Johann Jakob Linder aufgelöst; die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma Th. von Brunn.

4. Juli. Inhaber der Firma Th. von Brunn in Basel ist Theophil
von Brunn, von und in Basel. Natur des Geschäftes: Agentur und
Kommission. Geschäftslokal: Kanonengasse 13. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Fiima von Brunn & Linder.

Kanton Schaf bansen - Canton de Scbaffbonse — Cantone di Sciaffnsa

1888. 3. Juli. Die Firma Max Braun in SchafThausen widerruft die

an Eugen Westermann ertheilte, am 21. Januar 1888 in das Handelsregister
eingetragene Prokura.

4. Juli. Inhaber der Firma B. Seheller in SchafThausen ist Balduin
Scheller von Thalweil, Zürich, wohnhaft in Schaffhausen. Natur des
Geschäftes: Verwerthung guter Erfindungen, Fabrikation und Vertrieb.

Juli 5. Johann Georg Neher ist aus der am 24. Mai 1886 in das

Handelsregister eingetragenen Kollektivgesellschaft unter der Firma J. G.
Nelier's Söhne & C" in Neuhausen (S. II. A. B. vom 29. Mai 1886, pag. 370)
in Folge lodes ausgeschieden. Die Vertretung der Gesellschaft nach Außen
steht dem bisherigen Kollektivgesellschafter Gustax Naville-Neher von Genf,
wohnhaft in Zürich zu. Die an Jakob Spiess von Neuhausen und Gottlieb
Witzig von Uhwiesen erlheilte Kollektivprokura bleibt fortbestehen. Die
Gesellschaft ertheilt überdies die Einzelprokura an Gustav Manuel von
Bern, Direktor des unter der Firma betriebenen Eisenwerks Laufen in
Neuhausen.

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Galle

Bureau Alistätten (Bezirk Oberrheinthal).

1888. 28. Juni. Unter der Firma Sparkasse Lienz gründete sich
mit Sitz in Lienz, Gemeinde Altstätten, eine Aktiengesellschaft, welche
den Zweck hat, den Geldverkehr zu erleichtern und zu pflegen. Die Ge-
sellschaflsslatuten sind in der Hauptversammlung vom 12. Juni 1888
genehmigt worden und ist die Gesellschaft auf unbestimmte Zeit geschlossen.
Das Gesellschattskapital beträgt 10,000 Fr., eingetheilt in 100 voll einbezahlte

Namenaktien ä 100 Fr. Die Bekanntmachungen erfolgen mit
rechtsverbindlicher Wirkung für die Aktionäre durch Zirkular an jedas Mitglied;
als Publikationsorgane für die von der Gesellschaft ausgehenden
Bekanntmachungen sind der «Rheinthal. Allgemeine Anzeiger» in Altstätten und
der «Werdenberger» in Buchs bezeichnet. Die Leitung des Geschäftes

besorgt ein Verwaltungsrath von drei Mitgliedern, bestehend in Präsiden!,
Kassier und Aktuar. Präsident und Kassier führen Namens der Gesellschaft
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Derzeitiger Präsident ist Rup-
panner, Johann Konrad, von Altstätten, in Lienz; als Kassier ist gewählt
Egeter, Johann Joseph, Fabrikant, von Altstätten, wohnhaft in Lienz.

Bureau Flawyl (Bezirk Untertoggenburg).

30. Juni. Die Firma Karl Kuhn in Degersheim (S. II. A. B. 1883,
Nr. 95) ist in Folge Wegzug des Inhabers erloschen.

30. Juni. Die aufgelöste Firma IL Jlueyg Appretur- und Aus-
riistyeschiift in Flawyl (S. 11. A. B. 1887, pag. 501) ist in Folge
Durchführung der Liquidation erloschen.

Bureau St. Gallen.

2. Juli. Inhaber der Firma Robert llerzer in St. Gallen ist Robert
Herzer von Villingen (Baden), in St. Gallen. Natur des Geschäfts: Agentur
in Kolonialwaaren und Wein. Geschäftslokal: Teufenerstr. 21.

Bureau Neßlau (Bezirk Obertoggenburg).

30. Juni. In Folge Austrittes der Herren Jakob Bösch z. Eich (Ebnat),
Jonas Früh, Ebnat, und Ulr. Mettler, Ebnat, ist die Firma „Käsereigesell-
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schaft Ebnat, E. Giezendanner & Comp." in Ebnat erloschen (S. IL A. B.
Nr. 62 vom 30. April 1883, paff. 491). Herr Emil Giezendanner in Ebnat
betreibt das Käsereigeschäft unter der Firma Emil Giezendanner in Ebnat

vorwärts und übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
c Käsereigesellschaft Ebnat».

Kanton Thnrzan - Canton de Thnrpyie - Cantone di Tnrpria

1888. 2. Juli. Die Firma „Tricotfabrik Fraitenfeldu in Frauenfeld
(S. IL A. B. 1883, paff. 126) ist mit heutigem Tage erloschen. Fritz Brügger-
Kappeler von Churwalden und Hermann Kappeler von Frauenfeld, beide
wohnhaft in Frauenfeld, und Alt-Nationalrath A. It. von Planta von Samaden,
wohnhaft in Tänikon, haben unter der Firma Brüggcr Kappeler & C" in
Frauenfeld eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit der
Eintragung in's Handelsregister ihren Anfang nimmt. Fritz Itrügger-Kappeler
und Hermann Kappeler sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, A. R.

von Planta ist Kommanditär mit dem Betrage von achtziglausend Franken.
Die Firma Brügger Kappeler & C" übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma Tricotfabrik Frauenfeld. Fabrikation von Tricot-Unter-
kleidern.

2. Juli. Inhaber der Firma J. Etter-Scherb in Amrisweil ist Jean
Etter von Leimbach, wohnhaft in Amrisweil. Teigwaarenfabrikation.

5. Juli. Die Aktiengesellschaft Leih- & Sparkasse Steckborn in
Steckborn (S. H. A. B. 1883, pag. 290, und 188G, pag. 54G) hat in der
Generalversammlung vom 21. April 1888 beschlossen, das Aktienkapital
durch Emission von weitern 500 Aktien ä 200 Fr. von 100,000 Fr. auf
200,000 Fr. (zweihunderttausend Franken) zu erhöhen. Der Betrag der
II. Emission wurde auf den 30. Juni 1888 vollständig einbezahlt.

Kanton Waadt — Canton de Mi — Cantone di Vani

Bureau de Chäleau-d'Oex (district du l'ays-d'Enhaut).
1888. 5 juillet. La raison 1\ Kohly-ltubhi, ä Chäleau-d'Oex,

est radiee ensuile de renonciation de la tilulaire. Epiceric, confection, etc.

(F. o. s. d. c. 1886, page 101.)

5 juillet. Le chef de la maison Arnold Sclirantz, ä Chäteau-d'Oex,
est Arnold Schrantz, de Lavigny, domicilii ä Chäteau-d'Oex. Genre jde
commerce: Epicerie, quincaillerie, verrerie, poterie, comestibles et liqueurs,
tabacs et cigares.

Bureau de Lausanne.

2 juillet. La societe en nom collectif „ Oville freresu, ä
Lausanne (F. o. s. du c. du 3 ßvrier 1883), est dissoute ensuite du dices de

l'associi Eugbne Antoine Oville. Le commerce est continuö sous la raison
Oville Francois, ä Lausanne, par l'associö survivant Francois Oville, de
Divonne (döpartement de l'Ain), domicilii ä Lausanne.

3 juillet. Dans sa seance du 18 avril 1888, le comitö de l'Ecole
superieurc des jeunes lilies de Lausanne, sociötö dont le siöge est ä
Lausanne (F. o. s. du c. des 3 janvier 1884 et 8 janvier 1885) a dösignö
M. le pasteur De Loes comme president, ayant la signature sociale, en
remplacemenl de M. G. de Molin, inyenieur, demissionnaire.

Bureau de Moudon.

3 juillet. Le chef de la maison Joseph Dresco, ä Moudon, est Cölestin-
Joseph Dresco, de Varzo, Italie, domicilii ä Moudon. Genre de commerce :

Ferblanterie et lampisterie.

Bureau d'Orbe.

3 juillet. Le chef de la maison Varini Eugene, ä Chavornav, est
Eugene, fils de Jaques Varini, de Santino, province de Novarre (italie),
domicilii ä Chavornav. Genre de commerce: Entrepreneur, fournitures
pour constructions.

Bureau de Vevey.
2 juillet. Sous la denomination de Societe du Four neuf de Clarens,

il a ötö fondö en 1835, ä Clarens, une association ayant pour but
l'exploitation d'un immeuble ayant un four, soit en procurant aux membres
de cette association la facilitö de cuir eux-mömes leur pain, soit en amo-
diant ce four et les divers locaux de l'immeuble. Le siege de la societe
est ä Clarens. Sa duree est illimit6e. Sont membres de l'association tous
les proprietaires d'immeubles bätis sur lesquels reposent un ou plusieurs
droits au susdit four et situ6s dans l'arrondissement de Clarens. La qualite
de soci6taire s'acquiert par l'acquisition d'un immeuble ayant droit au four
et par la concession de tels droits ä d'autres bdtiments ou ä des bdtiments
nouveaux. Elle se perd et se transmet par la vente et la transmission de
ces bdtiments. Les apports des societaires consistent dans leurs droits au
dit four et dans une contribution annuelle variant de cinq ä vingt francs.
L'association est representee vis-ä-vis des tiers par un comite compose
d'un regisseur-caissier et d'un secretaire qui out collectivement la signature
sociale. En cas de realisation de benefices et aprös paieinent des dettes,
ceux-ci seront röpartis entre les associös ou capitalises selon decision de
l'assembiee generale. Les societaires sont exonörös de toute responsabilite
individuelle. Le regisseur-caissier de l'association et M. Eugene Mayor; le
secretaire M. Edouard Francey, tous deux ä Clarens.

2 juillet. Sous la denomination de Societe du Four de Sales, il a
ötö fondö en 1809, ä Sales, Montreux, une association ayant pour but
1 exploitation d'un immeuble ayant un four, soit en procurant aux membres
de cette association la facilite de cuire eux-mömes leur pain, soit en amo-
diant ce four et les divers locaux de l'immeuble. Le siöge de la sociötö
est ä Montreux. Sa duröe est illimitee. Sont membres de l'association tous
les propriötaires d'immeubles bdtis sur lesquels reposent un ou plusieurs
droits au susdit four, et situös dans Tarrondissement des villages du Chöne,
Sales et Crin. La qualitö de sociötaire s'acquiert par l'acquisition d'un
immeuble ayant droit au four et par la concession de tels droits ä d'autres
batiments ou ä des bdtiments nouveaux. Elle se perd et se transmet parla vente et la transmission de ces bdtiments. Les apports des sociötaires

consistent dans leurs droits audit four et dans une contribution annuelle
variant de un ä vingt francs. L'association est representee vis-ä-vis des

tiers par un comite compose d'un gouverneur, d'un secretaire et d'un
caissier. Le gouverneur et le secretaire ont collectivement la signature
sociale. En cas de realisation de benefices et aprös paiement des dettes,
ceux-ci seront repartis entre les associes ou capitalises, selon decision de
l'assembiee generale. Les societaires sont exon6res de toute responsabilite
personnelle. Le gouverneur est Eugene Vuiehoud, notaire; le secretaire
Louis Blanc, municipal, et le caissier Julien Dubochet, banquier, les trois
ä Montreux.

Kanton Mentors: — Canton to Mctotel — Cantone Ii Mctotel

Bureau de la Chaux-de-Fonds.

1888. 2 juillet. La raison „F. Balancheu, ä La Chaux-de-Fonds (F. o. s.
du c. de 1883, n° 60), est Meinte ensuite de la renonciation du titu-
laire. La maison A. Iialanche, ä La Chaux-de-Fonds, dont le chef est
Auröle Balanche, de La Chaux-de-Fonds, y domicilie, reprend l'actif et le
passif de l'ancienne maison F. Balanche. Genre de commerce: Fabrication
d'horlogerie. Bureaux : Ilue du Temple allemand, n° 21.

3 juillet. Par acte du 12 juin 1888, regu J. P. Jeanneret, notaire, la
societe Paroisse Independante des Planchcttes, avec siöge aux Plan-
chettes, inscrite au registre du commerce le 13 decembre 1883 et publiöe
dans le n' 138 de la F. o. s. du c., a modifie l'article dixieme de ses
Statuts rediges sous forme authentique le 13 decembre 1883, de la maniöre
suivante: Le president et le secretaire du conseil d'eglise sont les reprö-
sentants legaux de la paroisse. Eil consequence tous actes quelconques qui
emanent de la societe, devront pour ötre valables, etre revötus des signatures

des deux membres ci-dessus designes.

3 juillet. Le chef de la maison Raoul Perroud, ä La Chaux-de-Fonds,
est Louis-Raoul Perroud, des Verriferes, domicilie ä La Chaux-de-Fonds.
Genre de commerce: Cafetier. Bureaux: Rue de la Balance, n° 17.

4 juillet. Le chef de la maison Hermann Wagner, ä La Chaux-de-
Fonds, est Hermann Wagner, de Furth (Baviöre), domicilie ä La Chaux-
de-Fonds. Genre de commerce : Ilorlogerie, genre anglais. Bureaux : Rue

Leopold-Robert, n° 26.

Bureau de Neuchätel.

2 juillet. Dame Marie Meyer-Bürger s'esl retiree de la societe en nom
collectif exislant a Neuchätel, sous la raison „Meyer Burger <& C'f„, inscrite
au registre du commerce le 2 juillet et publice dans la F. o. s. du c. le
10 juillet 1884, page 490. Ladite raison sociale est ainsi Meinte et la
procuration conferbe ä 1'aul Burger revoquee. L'associö restant, Ferdinand
Spichiger, de Obersteckholz (Berne), ä Neuchätel, et Paul Bürger, de et ä

Neuchätel, ont constitue ä Neuchätel, sous la raison sociale Spichiger
& Bürger, une societe en nom collectif commencee des le 1" juillet 1888.
Cefie maison reprend l'actif et le passif de la maison Meyer Burger & Cie.

Kanton Gent — Canton to Getoie — Cantone di Ginevra

1888. 29 juin. La maison J. Gilbert, ä Genöve, denröes coloniales
(F. o. s. du c. de 1884, page 298), donne dös le 1"juillet 1888 procuration
generale ä Louis Cyprien Constant Gilbert, fils du titulaire, de Carouge,
domicilie ä Thönex.

30 juin. Les suivants MM. Hermann Hugo Trefzer et Francois Henri
Louis Itochat, les deux de Genöve, y domicilies, ont constitue en cette
ville, sous la raison sociale Trefzer & Roeliat, une soci6t6 en nom
collectif qui commencera le 1" juillet 1888. Genre de commerce: Epicerie
fine, conserves alimentaires et denrees coloniales en gros. Magasins: 24,
Boulevard Ilelvötique.

2 juillet. Le chef de la maison P. Bouche, ä Genöve, est Pierre
Bouchö, de Troyes (döpartement de l'Aube), domiciliö ä Genöve. Genre
de commerce : Relieur. Bureaux : Rue des Etudes, 16.

2 juillet. La procuration qui avait etc conferee au sieur Albert
Meyer (F. o. s. du c. de 1887, page 348) par la maison A. Maudowsky,
ä Genöve, a cessö d'ötre en vigueur dös le 30 juin 1888, ensuite de la
sortie de la maison du titulaire.

3 juillet. La maison II. Fcrrier & C1", banquiers, ä Genöve (F. o. s.

du c. de 1883, page 32), donne dös ce jour procuration gönörale au
sieur Jacques Henri Ferrier, fils de l'associö Henri Ferrier, de Genöve, y
domiciliö.

3 juillet. Le chef de la maison Elie Blanc, ä Plainpalais, est Louis
Elie Blanc, de Champis (döpartement de l'Ardöche), domicilie ä Plainpalais.
Genre d'affaires: Cafetier et commerce de vins et spiritueux. Locaux: 21,
Route de la Cluse.

II. Besonderes Register — II. Registre spöcial — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Cancellazioni:

Kanton Bern — Canton to Berne — Cantone di Berna

Bureau Thun.

1888. 2. Juli. Kupfer, Ludivig, geb. 29. Dezember 1810, Wirth,
Landwirth und Unterweibel, von und in Steffisburg; publ. S. IL A. B. 1883,

pag. 52; gestrichen zufolge beglaubigter Abmeldung.

2. Juli. Neucnschwarider, Friedrich, geb. 23. Mai 1838, Landwirth,

von den Höfen, im Deimberg; publ. S. IL A. B. 1883, pag. 52;
gestrichen zufolge eingelangtem schriftlichem Begehren.

2. Juli. Oesch, Gottlieb, geb. 15. März 1853, Landwirth, von Ober-
langenegg, im Unterholz allda; publ. S. II. A. B. 1883, pag. 152; gestrichen
zufolge beglaubigter Abmeldung.
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Literarisches und künstlerisches Eigentlium.
Propri6t6 littöraire et artistique.

Vom 1. April bis 30. Juni 1888 vollzogene Eintragungen.
Enregistrements olTectuös (lu 1" avril au 30 juin 1888.

a. Obligatorische Einschreibungen schweizerischer Werke.
a. Inscriptions obligatoires d'ceuvres suisses.

Nr. 71.

Collection clj 30 photographies repr&sentant des figures ou des aniinaux
en inouvement, exöcutöes par A' Lugardon ä Genöve.

Genfeve, 15 mars 1888. A' Lugardon.
Nr. 75.

Buch betitelt: Punktir- und Messtabellen nebst kurzer Anleitung zum
Messen und Punktiren des schweizerischen Braun- und Grauviehs, auf
Verlangen der Gesellschaft schweizerischer Landwirthe herausgegeben von
J. Ineichen, Sentenhof-Muri.

Bern, April 1888. K. J. Wyss.
Nr. 76.

Topographischer Atlas der Schweiz (Siegfried-Atlas) im Maßstab der
Originalaufnahmen, Lieferung XXXI, enthaltend die Blätter : 80, 169, 170,
172, 173, 177, 188, 191, 193, 271, 272, 285.

Bern, 16. Juli 1887. Schweiz. Eidgenossenschaft.
Nr. 77.

Topographischer Atlas der Schweiz (Siegfried-Atlas) im Maßstab der
Originalaufnahmen, Lieferung XXXII, enthaltend die Blätter: 186, 189,
190, 192, 195, 197, 223, 225, 241, 242, 244, 257.

Bern, 29. Februar 1888. Schweiz. Eidgenossenschaft.
Nr. 78.

Topographische Karte der Schweiz (Dufourkarte), in 1 : 100000, Blatt VII;
neue Bearbeitung und vollständig neuer Stich.

Bern, 30. April 1888. Schweiz. Eidgenossenschaft.
Nr. 79.

Führer durch die Stadt Hern und Umgebung, vom Verschönerungsverein

der Stadt Bern und Umgebung herausgegeben.
Bern, 2. Juni 1888. W. Büchler.

Nr. 80.
Collection von 28 Photographien von Disentis und Umgehung, ausgeführt

von Georg Macco aus Aachen.
Disentis, 28. Juni 1888. Placid Jos. Condran.

b. Fakultative Einschreibungen.
b. Inscriptions facultatives d'oeuvres suisses.

Nr. 182.
Illustrirter Waarenkatalog der Firma Suter & Diener in Zürich.

Zürich, 1. Mai 1888. Suter & Diener.
Nr. 183.

Yoraushestiinmung des Wetters auf die Sommermonate 188S, von
Konrad Keller.

Oberglatt-Zürich, 16. März und 16. Mai 1888.
Konrad Keller.

Nr. 184.
Kleines Lese- und Lehrbuch der Schweiz. Volkswirtschaft. II. Theil:

Lehrbüchlein, von Alfred Furrer, Bern.
Bern, 22. Mai 1888. Alfred Furrer.

Nr. 185—197.
Yues et sujets peints en partie sur une planchette plane en bois et en

partie sur des reliefs moulös en päte de bois, appliquüs sur lesdites
planchettes et formant les premiers plans, le tout entoure ou non d'un
cadre sculptö. 1° Cygues; 2° Bateau «Montblanc»; 3° Chillon et la Dent-
du-Midi; 4" Chillon et la Dent-du-Midi; 5° « La France » avec Chillon et
la Dent-du-Midi; 6° le Staubbach; 7° Brienz; 8" Ours et Jungfrau;
9° Chamois et Servin; 10" Chamois et Mont-Blanc; 11° Pont Ste-Marie;
12" Chiens du St-Bernard et hospice; 13" Lion de Lucerne.

Genöve, 20 mars 1888. Armand Mauchain.
Nr. 199.

Spezial-Adressbueh sämmtlicher industriellen Etablissemente und der damit

verwandten Geschäftszweige der Schweiz, von Hans Schwarz, Zürich.
I. Band, enthaltend die Kantone Aargau, Appenzell I.-Ilh. und A.-Rh.,
Baselland und -Stadt, Bern, Freiburg, Genf und Glarus.

Zürich, April 1888. Hans Schwarz.
Schweiz. Departement des Auswärtigen.

Handelsabtheilung.
Departement föderal dos affaires etrangeres,

Division du commerce.

Dessins et modeles industriels.
Enregistrcmcnts du 1er avril au 30 juin 1888.

N" 285/288. Au nom de MM. Gouvy & G»* ä Paris :
2 modeles de louclict ä douille ä deux branches;
1 modele de loueliet ä douille ferinee partiellement;
1 modele de loueliet ü rebord de forme arrondie.

(Iienouvellement des döpöts faits sous nM 116 ä 118 et 134.)
N*' 291/291. Au nom de MM. G. Freydier-Dubreul & X. Janicot ä Lyon:

modele de porte-inenu, pouvant servir aussi comme support de
photographies, miroir, horaire, etc.;

1 modele de bocal ou flacou pour servir d'emballage caractöristique
pour articles de confiserie;

1 modele de bouton en porcelaine, caractörisö par une proöminence
doröe faisant saillie sur le bouton.

N° 292. Au nom de M. Otto Kaeseberg ä Besancon :
1 modele do calibre pour montres supprimant toute ligne droite parsuite d'une nouvelle disposition des ponts.

Departement föderal des affaires etrangeres,
Division du commerce.

Bekanntmachungen. - Avis. - Awisi.

Zolltarif. Lampendochte. Im Zolltarif ist als neue Position
hinzugekommen :

Nr. 411*. «Lampen, fertige, ganz oder theilweise zusammengesetzt» mit
der Erläuterung :

« Lampentheile (Einzeitheile) sind verzollbar nach Stoff und Beschaffen¬
heit. »

Infolge kundgegebener Zweifel bezüglich der Tarifanwendung für
Lampendochten ist verfügt worden, daß dieser Artikel nach Analogie von
Tarifnummer 291, Strumpfwaareu aus Baumwolle ohne Näharbeit zu Fr. 50
per q verzollbar sei.

Dieser Tarifentscheid wird auf 1. August nächsthin in Kraft erklärt;
für vorher zur Einfuhr gelangende Sendungen kommt der bisherige Zoll
von Fr. 16 (Kurzwaaren) in Anwendung.

Bern, den 5. Juli 1888. Eidg. Zolldepartoment.

Bureau de peages de Chene-gare ouvert au transit. Le public est
informö que le bureau secondaire des pöages ä la gare de Chöne (canton
de Genöve) a öte autorisö ä l'expödition des marchandises en transit, ä
teneur de l'art. 11 du röglement d'exöcution pour la loi sur les peages.
Les marchandises entrant eu Suisse par ce bureau pourront done ötre
expedites en transit direct ou sur un entrepöt fedöral, et les marchandises
en transit pourront etre röexportöes par ce bureau.

Berne, le 6 juillet 1888.
Departement federal des peages.

Tarif des peages. Meches pour Iainpes. II a 6te introduit dans le
tarif des pöages une nouvelle rubrique:

N° 411*. «Lampes finies, montöes en tout ou en parties avec Impli¬
cation :

«Les parties de lampes non assemblies sont ä acquitt"r scion la matiire
et le conditionnement.»

En suite de doutes qui se sont ilevds au sujet de l'application du
tarif aux möches de lampes, il a 6t6 dicide que cet article serait classi
par analogie au n° 291, bonneterie en coton, sans travail ä l'aiguille, et
paierait un droit de fr. 50 par q.

Cette decision sur l'application du tarif entrera en vigueur le 1" aoüt
prochain; les envois importes avant cette date seront passibles du droit
actuel de fr. 16 (mercerie).

Berne, le 5 juillet 1888.
Departement federal des peages.

Aus den Bundesrathsverhandlungen vom 6. Juli 1888.

Der Bundesrath hat, in Abänderung von Art. 19, B, der Anleitung
für die Schweiz. Eichmeister vom 27. Dezember 1875 und in Aufhebung
des Art. 4 der Instruktion zu den Art. 30—35 der Yollziehungsverordnung
über Maß und Gewicht und zu Art. 19 der Anleitung für die Schweiz.
Eichmeister, die Prüfung und Stempelung der Waagen betreffend, vom
4. Januar 1884, beschlossen :

1) Die Eichung neuer Waagen nach dem System Roberval (vide
Artikel 4 der Instruktion vom 4. Januar 1884, die Prüfung und Stempelung
der Waagen betreffend) ist von nun an untersagt. 2) Die schon im
Verkehr befindlichen Waagen dieser Art werden bis auf Weiteres noch
geduldet, sofern sie im Allgemeinen den an oberschalige Waagen gestellten
Anforderungen (vide Art. 33 der Vollziehungsverordnung über Maß und
Gewicht, vom 22. Oktober 1875, und Art. 19, R, der Anleitung für die
Schweiz. Eichmeister, vom 27. Dezember 1875) entsprechen oder durch
einfache Berichtigung den Anforderungen entsprechend hergestellt werden
können. 3) Dieser Beschluß tritt sofort in Kraft; er wird den
Kantonsregierungen zu Händen der Eichmeister mitgetheilt und in die amtliche
Sammlung der Gesetze und Verordnungen der Eidgenossenschaft
aufgenommen.

Nichtamtlicher Theil. — Partie non ofücieiie.
Parte non ufficiale.

l'rotrciioii «le* inventions. La loi federate sur les brevets
d'invention, adoptee par les chambres föderales dans leur session de juin
dernier, est coneue en ces termes:

I. Dispositions gdndrales.

Art. 1er. La Confederation suisse accorde, sous la forme de brevets d'invention, anx
auteurs d'inventions nouvelles applicables a l'industrie et representees par des modöles,
ou k leurs ayants cause, les droits specifies dans la prdsente loi.

Art. 2. No seront pas considdrdes comme nouvelles, les inventions qui, au moment
de la demande de brevet, seront suffisamment connues en Suisse pour pouvoir etre executees

par un homme du mdt'er.
Art. 3. Nul ue pourra, sans l'autorisation du proprietaire du brevet, fabriquer l'objet

brevete ou en faire le commerce.
Si l'objet brevete est un outil, une machine ou un autre moyen de production,

l'utilisation de cet objet dans un but industriel sera de meme subordonnee ä l'autorisation
du proprietaire du brevet. Cette autorisation sera consideree comme accordee, si l'objet
brevete est mis en vente sans aucune condition restrictive.

Art. 4. Les dispositions de l'article precedent ne seront pas applicables aux personnes
qui, au moment de la demande de brevet, auraient ddjä exploitd l'invention ou pris les
mesures necessaires pour son exploitation.

Art. 5. Le brevet est transmissible par voie de succession. II pourra aussi faire
l'objet d'une cession totale ou partielle, d'un nantissement ou d'une licence autorisant
un tiers k exploiter l'invention.

Pour dtre opposables aux tiers, les transmissions de brevets et les licences devront
etre enregistrdes conformdment aux dispositions de l'article 19.

Art. 6. La dürfe des brevets sera de 15 annees k partir de la date de la demande.
II sera payd pour chaque brevet une taxe de ddpöt de 20 francs et une taxe annuelle

et progressive fixee comme suit:
1 annde 20 francs,
2" „ 30 „
3* „ 40 „

et ainsi de suite, jusqu'i la 15" annde, pour laquelle la taxe sera de 160 francs.
Cette taxe sera payable par avance, le premier jour de chacune des anndes du

brevet. Le propridtaire pourra payer par anticipation la taxe pour plusieurs anndes; s'il
renonce k son brevet avant l'expiration du terme pour lequel les taxes auront dtd paydes,
ces demidres lui seront remboursdes au prorata des annuitds non encore dchues.

Art. 7. Le propridtaire d'un brevet qui apportera un perfectionnement k l'invention
brevetde pourra obtenir, moyennant le paiement d'une taxe unique de 20 francs, un
brevet additionnel prenant fin avec le brevet principal.
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Art 8. Si nn inventour domicilie eii Suisse ötablit qu'il est sans ressonrcrs, il pourra
lui etre accordö, pour le paicment des trois premiferes anmiites, un delai qui s'etendra

jusqu'au commencement de la quatrieme annee; et si, ä ce moment, il laisse tomber son

invention dans le domaiue public, il lui sera fait remise des taxes Schees.

Art. 9. Le brevet tombera en döchöance:
1° Si le propriötaire du bievet y renonce par declaration öcrite adressee an bureau

federal de la propriötö industrielle.
2" S'il n'a pas acquitte la taxe annnelle au plus tard dans le delai de trois mois

apri'i l'öcheancu (art. 6).
Le bureau federal de la propr ötö i d'istrielle donnera immödiaterneut,, sans

toutefoii y etre oblige, avis au proprietaire que la taxe est ei'hue.

3" Si l'invention n'a pas ötö utilisöo ä l'> xpira'ion de la 3" aimöe depuis la date de

la demar.de.
4° Si l'ot'jet breve ö est importö de l'ötranger et qu'en meme temps le proprietaire

mi brevet ait refuse des demandes de licence suisses presentees sur des ba-es

equitables.
La döchöance prövue aux cbiffres 3 et 4 ci-dessus pouria etre prononcee, a ia

demande de toute personne intöreisöe, par les tribuuaux competents pour les proees eu

contrefacon (article 301.
Art. 10. Seront declares nuls et de nul eflet les br- vets dehveei dans 1 in des cas

suivant8, savoir:
1° si l'invention n'est pas nouvelle on n'e-t pas applicable it 1 Industrie;
2" si le proprietaire du brevet n'est pus l'auteur de l'invention cut son ayaut cause;

jusqu'ä preuve contraire, la jtersonne ä qui le brev. t a ete dölivrö sera considöree

comme l'auteur de l'invention ä laquelle il sc rapportr;
3" si le titre sous lequel le brevet a ete demande imlique, dans le but d'induire

antrui en erreur, un autre objet que le vör.table objet de l'invention;
4° si Texposö (ih-scription et dessin | de l'invention, depose avec la demande, n'est

pas süffisant pour l'execution de l'invention par un honime du metier, on ite

correspond pas au modele (article 14, chiffre 3).
L'action en nulbte pent etre intentöe devant le tribnual competent, \ ar toute per-

sonne intöressöe.
Art. 11. line personne non dnmicbiee en Snisse ne pourra pretendre ä la deltvrance

d'un brevet et ä la jouissance des droits qui en döcoiilent, que si elle a nomme un
inandataire domicilie en Suisse. Celui-ci est autorise it la representor dans toutes les

ddmarebes ä faire a teneur de la presents loi, ainsi que dans les primes concernant le

brevet.
Sua oompetuit pour conn litre des actions intentees au pr.prietaire du brevet le

tribunal dans le ressort duquel le representant est dorn cilie, on, it del'aut, lelui dans le

ressort duquel se trouve le siege du bureau federal.
Art. 12. Le proprietaire d'un brevet qui se trouverait dans l'impossihilitö il'exploiter

son invention sans utiliser une invention brevetee anterieurenient, pourra exiger du

propriötaire de cette dernidre l'octroi d'une licenc, s'il s'est ecou'e trois ans depuis le depot
de la demande relative au premier brevet et que la nouvelle invention ait une reelle

importance industrielle.
Si la licence est aceordee, le proprietaire du premier brevet aura reciproqucment

le droit d'exiger aussi une licence l'autorisant it exploiter l'invention nouvelle, pourvu
que celle-ci soit it son tour en connex tö reelle avec la premiere.

Tous les litiges que souldverait l'application des dispositions ci-desMis, seront tranciids

par le tribunal federal, qui determine en meine temps le montant des indemnitds et la
nature des garanties it fouruir.

Art. 13. Lorsque l'interet gdndritl 1'exigera, 1'as emblee feddrale pourra, it la demande
du eonseil federal ou d'un gouvernemeut cantonal, prononcer ^expropriation d'un brevet
aux trais de la Confederation ou d'un canton.

L'arretö federal determiner* si l'invention doit devenir la propriete exclusive tie la
Uonfödöration ou tomber dans le domitine public.

Le tribunal federal fixera le montant de l'inilemnitö qui devra etre payee au
proprio) aire du brevet.

II. Demande et dölivrance des brevets.

Art. 14. Quicouqin voudra obtenir un breviff pour une invention devra en adresser
la demande, suivant formulaire, au bureau federal de la propriete industrielle.

Cette demande devra etre Jimitee it un seal objet principal, avec les objeti de detail
qui B'y rapportent.

Elle indiquera le titre d l'invention, leqn l devia designer d'ir e manidre claire
et precise la nature de l'objet inventö.

A cette demande devroi t etre joints:
1° nne description de l'invention, compr nant, dans nne partie speciale, l'emimeration

succincte des caracteres constitntifs de l'invention;
2" les des-ins necessaires pour l'intelligence de la description;
3° la preuve qu'il existe un modele de l'objet invente, ou que cet objet lui-meme

existe; est consideree comme modele une execution de l'invention, ou une
representation plastique faisant connaitre clairement la nature et l'objet de c Ute derniere;

4° la somms do 40 francs, representant la taxe de depot et la premiere aunuite du
brevet (article ti);

3" un bordereau des pieces et objets deposes.
La demande et les pieces qui y sont joint.'S devront etre rddigees dans l'uiie des

trois langues nationales.
En cas de refus du brevet, l'annuitö de 20 francs, ainsi que les pieces et objets

deposes seront restitues au döposant.
Art. 15. La conseil föderal pourra döclarer le depot de moleles obligatoire en ce

qui concerne certaines categories d'inventions.
Un regleraent du conseil fö löral de erminera les details d'execution du present

article et de l'article pröcödent, et pröcisera e) particulier la nature de la preuve exigee
ii l'article 14, cliiifre 3.

Art. 10. 11 sera dölivrö un brevet provisoire ii toute pers nne qui joindra il une
demande de brevet les objets speeifiös aux cbiffres 1, 2, 4 it 5 de l'article 14.

Le brev.t provisoire a pour soul efh-t d'assur. r ä son propriötaire, pendant un delai
de ileux ans ä dater du jour de la demande, le droit d'obtenir un brevet definitif,
nonobstant la publicite qui pourrait etre donnee ä l'invention da is l'intervalle. Le
proprietaire d'un brevet provisoire n'aura pas d'action contre les person nes qui coutreferaient
ou qui utiliseraient son invention.

Avant l'expiration du susdit delai de 2 ans, le propriötaire du brevet provisoire
devra, moyennant l'accomplissement de la formalite prescrite ii l'article 14, chiffre 3, se
faire dölivrer un brevet definitif, faute de quoi le brevet tombera cn döchöance.

Le brevet definitif n'a pas force rötroactive, mais sa duree e3t calculöe d'apres la
dato du brevet provisoire.

Art. 17. i oute demande ilans laquelle n'anraient pas etö observees les formalites
jirescrites par les articles 14, 15 et Iii, sera rejetee par le bureau fedöral de la
propriötö industrielle, sous reserve du recours ä Tautorite administrative supörieurc, daus
un delai pöremptoire de quatre semaines.

8i le bureau croit s'apercevoir que l'invention n'est pas brevetablc pour un des
motifs önumöres ä l'article 10, il en donnera au demandenr nn avis prealable et secret,
pour qu'il puisse, ä son gre, maintenir, modifier ou abandonner sa demande.

Art. 18. Les brevets (provisoires ou definitifs) dont la demande aura ötö regulierement
formes seront delivres sans retard, aux risq es et pörils des demandeurs, et sans garantie
de la röalitö, de la nouveautö ou du merite de l'invention.

Un certificat du bureau federal constatant l'accomplissement des formalites
preserves, et auquel seront joints les duplicata de la description et des dessins mentionnes
ä l'article 14, sera dölivrö au demandeur et constituera le brevet d'invention (provisoire
ou döfinitif).

Art. 19. Le bureau fedöral de la propriötö industrielle tiendra un registre con-
tenant les indications suivantes : l'objet des brevets delivres, le nom et le domicile des
propriötaires des brevets et de leurs inandataires, la date de la demande et celle oil a
ötö fournie la preuve de l'existence du modele, ainsi que toutes les modifications se
rapportant ä l'existence, ä la propriötö et ä la jouissance du brevet.

II sera pris note au registre de la döchöance, de la iiullitö ou de l'expropriationil un brevet, prononröe par decision judiciaire, ainsi que des licences octroyöes en justice,
sur la communication, par la partie gagnante, du jugement passö en force,

ii
'out J,rol,rietaire de brevet döfinitif devra munir les objets fabriquös

d apres ledit brevet, a un endroit visible, de la croix föderale (-rul suivie du nninöro
du brevet. W)

Si la nature de ces objets ne permet pas de les munir de cette indication, rette
derniöre sera appnsöo sur leur emballage.

Aueuiie action lie pourra etre intentöe pour la contrefacon d'objets brevetös, si le
titulaire du brevet a nögligö de marquer ses produits de la maniere indiquee plus haut.

Art. 21. Le proprietaire d'un brevet pourra demander que les personnes men-
tionnöes it l'art. 4 munissent egalement les objets fabriquös par elles de la croix föderale
et du numero du brevet.

Art. 22. Toute personne pourra obtenir, au bureau föderal, des renseignements
oraux ou öcrits snr le contenn du registre des brevets.

Le conseil fedöral ötablira, pour ces renseignements, un tarif modöre.
Art. 23. Immödiatement apres la delivrauce des brevets (provisoires ou ilötinitifs),

le bureau fedöral publiera le titre des brevets, avec leur numero d'ordre, ainsi que le
nom et le domicile des propriötaires de brevets et de leurs mandataires.

II publiera de la meme maniere toute annulation ou decheance, ainsi que toute
modification survenant dans la propriötö d'un brevet.

Le bureau föderal publiera, en outre, les descriptions et les dessins annexös aux
demandes de brevets et les vendra ä un prix moderö. Cette publication sera adressee
gratuitemeut aux döpartements du conseil fedöral, au tribunal fedöral, aux gouverne-
ments cantonaux, spöcialemont pour les tribunaux appelös ä juger les proees en contre-
fai;on, ainsi qu'aux ötablissernents publics d'instruction supörieure et aux mtisöes industries

de la Snisse. II en sera fait öchango avec les publications semblables paraissant
dans d'autres pays.

A la demande de l'inventeiir, la publication de la description de l'invention pourra
etre ajournöe de (1 mois. en vue de permettre la prise (le brevets it l'etranger. Dans ce

cas, le brevetö n'aura d'action contre les contrefacteurs qu'ä partir de la publication
effective, qui aura lieu it l'expiration du susdit delai.

III. De la contrefa^on.
Art. 24. Seront poursuivis,au civil ou au pönal, conformementaux dispositions ci-apres :

1" ceux qui auront contrefait les objets brevetös ou qui les auront utilises illi-
citement;

2" ceux qui auront, vendu, mis en vente ou en circulation des objets contrefaits, ou
qui les auront introduits sur le territoire suisse;

3° ceux qui, scieinment, auront coopörö ;i ees actes ou en auront favorisö ou facilite
l'exöcution ;

4° ceux qui refuseront de döclarer la provenance des objets contrefaits se trouvaut
en leur possession.

Art. 25. Ceux qui auront commis dolosivement les actes prövus par l'article
precedent seront condamnes aux iiulemnitds civiles et puiiis d'une amende de 30 it 20(H)

francs, ou d'un emprisoiinement de 3 jours ä line annee, ou de ces deux peines reunies.
La peine pourra etre idevee jusqu'au double eu cas de röcidive.
des pönalitös ne seront pas applicables lorsqu'i! y aura simplement faute, imprudence

ou negligence. L'indemnitö civile demeurera nöanmoins röservee dans les cas prövus
au chiffre 1er de l'article 21.

Art. 20. L'action civile pourra etre ouverte par toute personne interessee.
La repression pönale n'aura lieu que sur la plainte de la partie lösöe, et cela

conformöment ii la proeödure pönale du canton oil l'action sera intentöe. Celle-ci pourra
l'etre soit au domicile du delinquant, soit au lieu oil le delit a öte commis. En aueun
cas il ne pourra y avoir cumulation de poursuites pönales pour le möme delit.

L'action sera pre-crite lorsqu'il se sera ecoulö plus do deux ans depuis les iler-
niors faits de contrefaqon.

Art. 27. Sur une plainte, au civil ou au pönal, les tribunaux orilonneront les
mesures conservatoires nöcessaires. Iis pourront notamnient faire proeöder, sur la prö-
sentation du brevet, ii une description precise des objets prötenilus contrefaits ainsi que
lies instruments et ustensilcs servant exclusivement ä la contrefa^on, et ils orilonneront,
en cas de besoin, la saisie desdits objets, instruments et ustensiles.

Lorsqu'il y aura lieu h la saisie, le tribunal pourra imposer au requörant un
cautionnement, qu'il sera tenu de deposer avant d'y faire proeöder.

Art. 28. Le tribunal pourra ordonner la confiscation des objets saisis, ä compte
ou ä concurrence des dommages-interöts et des amendes.

II prescrira, meme en cas d'aequittement, si c'est nöcessaire, la destruction des
instruments et ustensiles exclusivement destines ä la contrefacon.

II pourra ordonner la publication du jugement dans un ou plusieurs journaux
aux frais du condamnö.

Art. 29. Ceux qui auront imliiment muni leurs papiers de commerce, annonces ou
produits d'une indication tendant ii faire croire ä l'existence d'un brevet, seront punis,
d'office ou sur plainte, d'une amende de 30 ä 500 francs, ou d'un emprisonnoineiit de
3 jours ä 3 mois, ou de ces ileux peines röunies.

La peine pourra etre ölevöc jusqu'au double cn cas de röcidive.
Art. 30. Les procös en contrefai;on seront jugös, au civil, en une seule instauce

par le tribunal auquel chaque canton attribuera cette competence,
11 pourra y avoir appel au tribunal föderal, quelle que soit l'impoitance du proees.
Art. 31. Le produit des amendes entrera dam la eaisse des cantons. Les amendes

non payöes seront transformöes, par le juge, en im einprisonnement öquivalent.
IV. Dispositions diverses et finales.

Art. 32. Les ressortissants des pays qui auront conclu avec la Suisse une
convention ii cet ögard, pourront, ilans un dölai de 7 mois ä partir ile la date de la
demande de brevet dans l'uu desdits pays, et sous reserve des droits des tiers, döposer
leur demande en Suisse sans que des faits survenus dans l'intervalle, tels qu'une autre
demande de brevet ou un fait de publicite, puissent etre opposös ä la validite de leur
demande de brevet.

Le meme avantage sera accordö aux citoyens suisses qui auront ilöposö leur
premiere demande de brevet ilans un des pays ilösignös au paragraplie pröeödent.

Art. 33. II sera accordö ä tout inventeur d'un produit brevetable figurant dans
nne exposition nationale ou internationale en Suisse, moyennant l'accomplissement des
formalites ä determiner par le conseil föderal, une protection temporairo de six mois &

partir du jour de l'admission du produit h Texposition, et pendant la duree de laquelle
les demandes de brevets ou les faits de publicitö qui pourraient se produire, n'em-
pöcheront pas l'inventeiir de faire valablemcnt, ilans ledit delai, la demande de brevet
nöcessaire pour obtenir la protection definitive.

Lorsqu'une exposition internationale aura lieu dans un pays qui aura conclu avec
la Suisse une convention ä cet egaril, la protection temporaire accordde par le pays
ötranger aux produits brevetables figurant ä ladito exposition, sera ötendue ä la Suisse
pendant une duree ne döpassant pus six mois ä partir du jour de l'admission du produit

ä l'exposition, et aura les meines ett'ets que ceux decrits au paragraplie precedent.
Art. 34. Les excednnts de recettos du bureau federal de la propriötö inilustiielle

seront employös avant tout ä cröer ilans les principaux centres industriels de la Suissa
dos bibliotlieqnes speciales interessant l'industrie locale et ii röpandre les publications
du bureau föderal. Iis serviront, en outre, ä perfectionner les investigations prövues ä
l'article 17, paragraplie 2, de la presente loi.

Art. 35. Le conseil federal est chargö d'edictor les röglements et ordonnances
necessaires pour l'execution de la prösente loi.

Art. 36. La presente loi abroge les dispositions en vigueur dans les cantons sur
la protection des inventions.

Les inventions qui, au moment de l'entree en vigueur do la prösente loi, joui-
raient encore de la protection en vertu des lois cantonales, demeureront toutefois pro-
tögöes dans les cantons respectifs jusqu'a l'expiration de la iluröe de protection legale.

Art. 37. Le conseil federal est charge, conformöment aux dispositions de la loi
du 17 juin 1874 concernant la votation populaire sur les lois et arretes födöraux, de
puhlier la prösente loi et de fixer l'epoque oil elle entrera en vigueur.

llaiMiclspolitiNcliCK. AVie der «Sole» mitlheilt, scheint die
französisch-italienische Handelsvertragsfrage kaum Aussicht auf
haldige Lösung zu Italien. Die letzten französischen Eröffnungen sollen
nämlich nur Scheinkonzessionen enthalten, da dieselben blos etwa zwanzig
Artikel von keiner oder doch untergeordneter Bedeutung betreffen. Außerdem

seien die letzten Verhandlungen in den italienischen Kammern, die
gewissermaßen die wirthschaftliehe Inferiorität Italiens in dem Zollkriege
mit Krankreich konstatirt halten, kaum geeignet gewesen, die Forderungen
des letztern herabzustimmen. Erst wenn auch bei den französischen Produzenten

und Konsumenten die ungünstigen Kolgen des vertragslosen Zustandes
in stärkerer Weise sich geltend machen werden, sei eine ersprießliche
Aufnahme der Verliagsiinteihanillungen denkbar, die kaum vor Verfluß einiger
Monate erführen dürfte. Dabei signalisirt der «Sole» ein Zurückweichen
des französischen Exports nach Italien von 33 °/o und des Importes aus
Italien von 50 °/o.
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Politique ooiniiiereiale. IVapres le Sole la question du traite
de commerce FRANCO-ITALIEN ne parait pas avoir beaucoup de chances

d'etre r&soluc prochainement. En effet, les dernieres propositions franchises
ne ronfermeraient que des concessions apparentes, attendu que celles-ci
ne se rapportent qu'ä une vingtaine d'articles insignifiants on d'importance
secondaire. En outre, les dernieres discussions aux chambres ilaliennes, qui
ont cn quelquc sorte constate l'infüriorite i'conomique des Italiens dans la

guerre de tarifs avec la France, n'ont pas etc propres A provoquer une
moderation des exigences de, cette derniere. Cc n'est que lorsque les

consequences deiavorables de la situation actuelle se feront. aussi vivemenl sentir
chez les producteurs et consommaleurs francais ipic l'on pourra pensrr ä

une reprise utile des negociations, ce t}ui n'aura guere lieu avant quelipies
mois. En mAme temps, le Sole signalc une diminution de 1515 °/o dans

Fexportation frangaise en Italie, et de 50 °/o dans l'exportation hors d'llalie.

Seiden Unitur ill Fngarn. Die Seidenkultur in Ungarn ist in

stetem Aufblühen begriffen. Im letzten Jahre waren 25,145 Familien in
diesem Produktionszweig bcthäligt gegen 10,300 im Jahre 1880. Die
Produktion von Cocons erreichte 451,511 kg (1886: 257,694 kg), im W'eilhe
von 475,000 fl. (188C: 272,000 (1.). Die Qualität soll sowohl die Wiener
als aucli die Lyoner Fabriken in hohem Grade befriedigt haben.

(The American Silk Journal.)

Wochensituation der Deutschon Reichsbank.
23. Juni :iO. Juni 23. Juni 30. Juni

Mark Mark Mark Vark
Mi-tallln stand 1,011,937,000 388,008,000 Noti liuml.nif 92s,050,00n 1,058 84-\0(>0
Wechsel 4<.7,830.000 400,559,000 Tägl. faltige Vrr-
Kffekten 12,506,000 10,207,(«Kl bimlliehkriten. 482,867,(4)0 407,554,000

Situation der Niederländischen Bank.
-'3. Juni 30. Juni 23. Juni 30. Juni

11. fl. t|. ,].
Metallbestand 101,227,193 101,219,227 Noten-Cirrulatioii 190,(50,845 201,245,915
Wechsel -Porte!»« 40,5(0,938 11,728,421 Conti Correnti 28,757,437 20,710 083

Situation der Oesterreichisch-Ungarischcn Bank.

Metallfclmtz
Wechsel:

aufdas Inland
aufd. Ausland

Lombard

23. Juni
bsterr. fl.

209,221,305

128,1 18,119
19,774,091
22,050,700

30. Juni
bsterr. fl.

209,040,988

1 15,459,403
19,830,332
27,198,950

23. Juni 30. Juni
bsterr. fl. bsterr. fl.

IbinknotenuTiilatif 300,391,000 338,015 790
Tiifrl. füll ige Ver-

liinillichkciten 1,835,188 1,001081

Privat-Anzeigen — Annonces non officielles
Zeilonpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Lc prix d'insertirm est de 25 cts. la petita lifjnc, 50 ets. In Iir/v e de Ja hm/mr d'une coloune.

Aufforderung.
Die AkliengcsollsehaOIeclisuiiselieSeideiisioirweberei Itcrsi.

mit Silz daselbst, hat die nominelle Deduktion ilirts Aktienkapitals—olmo
Rückzahlung an die Aktionäre — von Fr. 900,000 auf Fr. 540,000 und
der einzelnen Aktie von Fr. 500 auf Fr. 300 beschlossen.

Gemäß Art. 026, 667 und 670 0. R. werden nun die Tit. Gläubiger
der Gesellschaft aufgefordert, allfällige Einwendungen gegen diesen Reschluß

unter gleichzeitiger Anmeldung ihrer Ansprüche bei derselben beförderlichst
geltend zu machen. Unterlassen sie dieses, so wird angenommen, sie seien

mit der nominellen Reduktion des Aktienkapitals einverstanden.

Bern, den 4. Juli 1888.
Iber Vcrwallungaralli.

Die Itriu'kciibaiigesellKcliart bei Scliützciilahr zu
Nünningen bat nach Erfüllung ihres Zweckes in der Hauptversammlung vom
13. Mai 1888 die Auflösung der Genossenschaft beschlossen und die Rau-
kommission mit der Ausführung der gesetzlichen Liquidation beauftragt.

Es ergelit demnach an alle Diejenigen, welche noch irgend welche
Ansprüche an diese Gesellschaft zu machen haben, die Aufforderung, ihre
diesbezüglichen Eingaben bis und mit dem 11. August 1888 dem
unterzeichneten Sekretär schriftlich einzureichen.

Miinsinr/cn, den 30. Juni 1888.
Namens der Raukommission als Liquidalionshehörde,

J)er Präsident:
It. v. Ilrlacli.

Der Aktuar:
H'ydcr, Notar.

Soci6t6 financiere Franco-Suisse.
MM. les actionnaires sont informes que rasscmblcc generale

eonslilut i ve aura lieu le inardi lO juillet. a It Iieures et
«leiuie, ä !a Chambre du commerce, rue du Stand, 11, ä Geneve.

Ordre tlu jour:
1° Constitution de l'assemblüe generale et de son bureau.
2" Divisions relatives ä la constatation que le capital a etü integralement

souscrit et que le cinquiume de chaque action a etc verse (art. 618
du code).

3° A | (probation des Statuts.
4" Fixation du nombre des censeurs et Elections (art. 32 des Statuts et

art. 619 du code).
5° Fixation de l'indemnite prevue par Part. 26 des Statuts.

Geneve, le 29 juin 1888.
(II 4698 X) I,e eonseil d'ailiiiliiistrntlon.

Cbomin Ae fer a voie etroite Geneve-Veyrier.
MM. les actionnaires sont prövenus qu'ils peuvent toucher ä partir du

3 juillet ä la caisse de MM. Lombard Odier & G" ä Geneve un dividende
de IO Primes ])ar action contre le coupon n" I, conformöment ä la
decision prise par l'asseinblöe generale du 29 juin.

Le coiiseil «I'ailiuiiiistralioii.

Cliemiit lie i'er rc^ionai (In VaMIc TraviTs.
Le dividende de 1887 a ütö fixe:

ä fr. 15. — par action,
ä fr. 1. 50 par part d'action.

II est payable dös ce jour et sur la presentation des titres:
ä Fleurier ä la caisse de MM. Louis Weihe! & Go.

Les titres (Pactions devant t'tre estampilles, les coupons qui seront
prAsentAs sans les titres seront refuses.

Fleurier, le 2 juillet 1888.
I.a direction.

Olio Itaiimanii, Gcscltäflsagen!»r, (St. (iallcn.
Inkasso. Vertretungen in Konkursen. Information. Associationen.

Sl.&allerAlli8iips8llsclaftrt&asl)Bleiic!itii
in 1 -ji«uii<ljitioii.

Laut Reschluß der Aktionärversammlung vom 20. April 1888 sollen
die aus der Ablösungssumme .als voi übergebende, Kapitalanlage angescliallten
530 Obligationen ä Fr. 1000. —• vom vierpiozentigen Anleihen der
politischen Gemeinde Sl. Gallen von 1887, Serie. X! mit Coupons per 30. April
und 31. Oktober, zu Gunsten der 1060 Gesellschaftsaklien von je Fr. 500
verwendet werden, wie folgt:

1) Fur je 2 Aktion kann je 1 Obligationontitel pari übernommen werden,
bezi( iibar auf 1. Dezember 1888 mit Zinsgenuß ab 1. November 1888
laufend (erster Coupon per 30 April 1889).

Die Aktieninhaber sind eingeladen, ihre Aktientitel, für welche
sie hiervon Gebrauch machen wollen, bis spätestens 31. Juli 1. .1. bei
der Liquidations-Verwaltung abzuliefern und das darauf bezügliche
Anineldungsformular zu unterzeichnen, wogegen sie zwei Rezugsanwei-
sungen erhalten: Die Anweisung A zur Erhebung der ihnen
zukommenden Anzahl von Obligationentiteln; die Anweisung It zur
Erhebung des auf ihre Aktien entfallenden, deren Nennwerlh
übersteigenden Retreffnisses am Liquidationserlöse des übrigen Gesellschafts-
vennögens unter Ausschluß jeglicher Antheilberechtigung am Erlöse
der von den Aktionären allfällig nicht übernommenen, nach Ziffer 2

zu veräußernden Obligationentitel.
2) Diejenigen Obligationentitel, auf welche bis 31. Juli 1. .1. keine

Uebcrnalims-Anmeldungen im Sinne obiger Ziffer 1 eingehen, werden
vom 1. August an durch die Liquidations-Verwaltung zu bestmöglichen
Kursen und Redinguugen verwerthet ausschließlich für Rechnung und
zu Gunsten derjenigen Aktien, welche nicht nach obiger Ziffer 1 zur
Urbernalune von Obligationentiteln « in natura » angemeldet und
abgeliefert worden sind.

Diese Aktien (Ziffer 2) haben daher, neben dem auf alle
1060 Aktien gleichmäßig entfallenden Anlheil am Liquidationseildse
des gesainmten übrigen Gesellschaftsvermügens, ausschließlichen
Anspruch am Liquidationserlöse (Nennwerth und darauf zu erzielender
Kursgewinn) aus den nicht nach Ziffer 1 «in natura» ari die Aktionäre
abgegebenen Obligationentiteln.

Nach Art. 667 0. II. darf die Aushändigung der nach Ziffer 1

übernommenen Obligationentitel und die Auszahlung der in Zdfer 1 und 2

vorgesehenen Liquidalionsbetreffnisse nicht vor dem 1. Dezember 1888

erfolgen.
Es erfolgt daher auch die gegenwärtige Zusicherung von je einer

Obligation gegen je zwei Aktien nur im Sinne des Art. 667 0. IL, d. h.

unter der ausdrücklichen Voraussetzung — deren wirkli lies Eintreten
übrigens beim dermaligen Stand der Liquidation außer jeden Zwe fei gestellt
erscheint — daß der Gesauunt-Obligalionenbestand von 530 Stück ä

Fr. 1000 den Aktien ungeschmälert zugetheilt werden könne.
Der Ilelrag und der Zeitpunkt der Daarauszahltmgen laut Zdler 1

Anweisung R und laut Ziffer 2 dieser Rckunntinachung wird .-pater zur
Kenntniß gebracht werden.

St. Gallen, den 7. Juli 1888. (II 1780 G)
Die Liquidations-Verwaltung:

A. Bürloelier-Noosherr, Piäsident.

Sclrterg's LöscMasclie genannt Feuertod
ist das praktischste, wirksamste und billigste Mittel zur Bekämpfung von
ausbrechenden Feuern. Preis Fr. 30 per Kiste, enthaltend 12 Flaschen, ab

Zoflngen, netto Kassa. (0 F 6809)
General-Depot für die Schweiz:
Jliiller A l'", Solingen.

Prospekte und Zeugnisse, stehen zu Diensten.

—— Wiederverkäufer gesucht

gut, rasch und billig (II 2185V)

Max (xirardet in Hera.
achdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schient. HandeUamtsblattes) in Kern. — Imprimerie JENT & REINERT


	

